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Im Süden Senegals, unter den Mangobäumen ihres Familiengrundstücks, sind Diagne 
Chanels Holzskulpturen entstanden. Chanel verhandelt darin historische und 
gegenwärtige Macht- und Abhängigkeitsverhältnisse, bringt diese in einen Dialog 
mit ihrer senegalesischen Herkunft und dem kulturellen Erbe ihrer Familie, auch 
wenn das mitunter im Kontrast zu den Traditionen und Lebenswelten vor Ort steht. 
Sie stößt damit bei der lokalen Bevölkerung auf wenig Interesse. Auch deshalb 
betrachtet sie ihre Kunst als gescheitert und lässt nun all ihre Kunstwerke nach 
Frankreich abtransportieren. 
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